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mal Klartext geredet wird über die Verhältnisse 
im Stadtrat. Die FDP freut sich und hofft weiter-
hin, mit seinem Engagement für Baden rechnen 
zu dürfen. Unserem höchsten Mann in Baden, 
Einwohnerrats-Präsident Peter Courvoisier, 
wird attestiert, dass er die ER-Sitzungen zügig 
und kompetent führt – herzlichen Dank, Peter.
Unsere FDP Stadtpartei Baden ist in einer guten 
Ausgangslage für die nächsten Wahlen im Jahr 
2017. Das ist wichtig. Die Stadt Baden braucht 
eine gute Person an der Spitze der Stadt, wel-
che die Stadt führen und glaubwürdig vertre-
ten kann. Wir haben gute Leute, vor allem auch 
Junge, die noch in Wartestellung sind. Ich habe 
keine Bedenken, dass wir  den Wählerinnen und 
Wählern in Baden im Hinblick auf die Einwoh-
nerratswahlen 2017 eine schlagkräftige Kandi-
datenliste präsentieren können. Für die Stadt-
ratswahlen haben wir auch schon mit einigen 
möglichen Kandidaten gute Gespräche geführt. 
Wir müssen aber noch weitere mögliche Kandi-
datinnen und Kandidaten finden, die wir begeis-
tern können. Für das Amt des Stadtammanns 
müssen wir Bürgerlichen einen Kandidaten oder 
eine Kandidatin präsentieren, hinter dem/der wir 
alle stehen können. Er soll die Fähigkeit haben, 
unsere Stadt Baden kompetent und innovativ zu 
führen und zu repräsentieren. 
Die Wahlen, die dieses Jahr bereits stattgefun-
den haben, sind ein gutes Omen für unsere FDP. 
Die jüngsten Erfolge in Baselland, Luzern, Tes-
sin und vor allem Zürich (+ 4,5 %) sollen uns mo-
tivieren, unser Letztes zu geben, damit wir das-
selbe auch im Aargau erreichen. Das können wir 
aber nur, wenn wir aktiv auf die Leute zugehen, 
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Liebe FDPler

Einige Jahre durfte ich 
Euer Stadtpartei-Prä-
sident sein. Ich erlebte 
diese Zeit als sehr berei-
chernd. Es hat mir sehr 
viel Freude bereitet, über 

all die Jahre mit aufgestellten FDPlern erfolg-
reich zusammenzuarbeiten. Mit Stolz kann ich 
auf erfolgreiche und ereignisreiche Jahre zu-
rückblicken: Wir sind die stärkste Fraktion im 
Einwohnerrat, wir sind die zweitgrösste Orts-
partei im Kanton Aargau. Innerhalb der Partei 
hatten wir intensive, aber stets faire Auseinan-
dersetzungen, aber wir drifteten als Partei nie 
auseinander. Das ist, denke ich, unser Rezept, 
das uns als Partei so stark macht. Auch wenn 
wir einmal nicht so erfolgreich gearbeitet haben, 
wurde die Arbeit von Vorstand und Fraktion, das 
Engagement für die Partei und für Baden von 
den FDPlern immer respektiert. Ich möchte al-
len Mitgliedern, vor allem allen Vorstandsmit-
gliedern, unserem Fraktionspräsidenten Conrad 
Munz und den Fraktions- und Kommissionsmit-
gliedern, herzlich danken für die immer tolle Zu-
sammenarbeit. Es hat mich riesig gefreut, mit 
kompetenten Leuten gute Arbeit zu leisten.
Einen besonderen Dank möchte ich unserem 
Stadtrat Roger Huber aussprechen. Mitglied 
in einem Gremium zu sein, das unter Führungs-
schwäche leidet (s. Fraktionsbericht), ist nicht 
einfach. Roger Huber soll weiter die treibende 
Kraft sein, denn er vertritt 40 % Wähleranteil. Es 
würde ihm auch niemanden verübeln, wenn ein-



Anlässlich der Generalversammlung vom  
28. April 2014 war die FDP Stadtpartei im Trafo 
Baden in Baden zu Gast. Nach einer spannen-
den Führung durch den Neubau des Trafo-Ho-
tels und der Eventhallen durch Werner und Oli-
ver Eglin begrüsst Simon Meier, Vizepräsident 

der FDP Baden, die zahlreichen Gäste im Glas-
saal des Trafo Baden. Speziell werden Regie-
rungsrat Stephan Attiger, Grossratspräsident 
Thierry Burkart, Stadtrat Roger Huber und alle 
Neumitglieder willkommen geheissen. Entschul-
digt haben sich Ständerätin Christine Egersze-
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über unsere geleistete Arbeit, unsere Ideen und 
Überzeugungen berichten und sie motivieren, 
bei uns mitzutun. Nutzen wir die Gelegenheit!
Die FDP Baden stellt diesen Herbst 3 Natio-
nalrats-Kandidaten: Thierry Burkart, Johannes 
Jenny auf der Liste der FDP und Adrian Schoop 
auf der Liste der Jungfreisinnigen. Unterstüt-
zen wir diese fachlich hervorragenden Kandi-
daten – die Chance besteht, dass wir einen drit-
ten Sitz im Aargau gewinnen können – u.a. mit 
dem Engagement unserer Mitglieder der FDP 
Stadtpartei Baden. 
In diesem Frühjahr wurde in stiller Wahl unse-
re Esther Frischknecht als neues Mitglied der 
Schulpflege gewählt. Sie ersetzt Andrea Libar-
di, die die FDP auch noch im Einwohnerrat ver-
tritt. Vielen herzlichen Dank, Andrea, für Deinen 
Einsatz als Mitglied der Schulpflege, und Dir,  
Esther, herzliche Gratulation zur Wahl.
Für das nächste Geschäftsjahr schlagen wir 
Ihnen den bisherigen Vizepräsidenten Oliver 
Steger als Präsidenten und als neues Vorstands-

mitglied Oliver Eglin zur Wahl vor. Oliver Steger 
hat bis jetzt beste Arbeit geleistet und grosses 
Engagement  für unsere Stadtpartei gezeigt. Mit 
Oliver Eglin gewinnen wir einen jungen KMU-
Vertreter, der bestens zu unserer Partei passt 
und seine Ideen einbringen will. Ich bin über-
zeugt, dass wir zusammen mit den übrigen Vor-
standsmitgliedern ein schlagkräftiges Team für 
die kommenden Herausforderungen formiert 
haben.
Nochmals vielen Dank an alle für die tolle Zeit, 
die wir miteinander in der Partei erleben durften. 
Ich wünsche dem neuen Präsidenten und allen 
bisherigen und neuen Vorstandmitgliedern eine 
fruchtbare  Zusammenarbeit – denn der Bade
ner Freisinn muss erfolgreich bleiben.

Mit herzlichen Grüssen
Ihr Stadtparteipräsident

Matthias Bernhard
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gi und alt Regierungsrat Peter C. Beyeler. Der 
Präsident, Matthias Bernhard, konnte aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht an der General-
versammlung teilnehmen. 
Der Einwohnerrats-Fraktionspräsident Conrad 
Munz verabschiedet drei Einwohnerräte: Peter 
Heer, er war 16 Jahre lang Einwohnerrat und 
legte ein ausserordentliches Engagement an 
den Tag. Seine Erfahrung und Dossierkenntnis 
waren gefragt und machten ihn zu einem wich-
tigen Pfeiler der FDP-Fraktion. Andreas Voser 
war sechs Jahre Mitglied des Einwohnerrats, 
nachdem er bereits im Vorstand tätig gewesen 
war. Seine Finanzkenntnisse waren sowohl für 
die FDP wie auch für die Stadt von grosser Be-
deutung. Auch Andreas Zehnder war während 
sechs Jahren Einwohnerrat. Er tat sich als Ar-
chitekt insbesondere bei Baufragen als zuver-
lässiger Experte hervor. Conrad Munz dankt 
den drei FDP-Mitgliedern herzlich für ihr Enga-
gement und die konstruktive Zusammenarbeit. 
Simon Meier (Wegzug) und Philippe Ramseier 
(Konzentration auf den Einwohnerrat) treten 
aus dem Vorstand aus. 
Der Vorstand schlägt vor, Esther Frischknecht 
und Oliver Steger neu in den Vorstand zu wäh-
len. Esther Frischknecht, Geschäftsführerin aus 
Dättwil, und Oliver Steger, Bankangestellter, 
stellen sich kurz persönlich vor. Die General-
versammlung folgt dem Antrag des Tagesprä-
sidenten Simon Meier und wählt den Vorstand 
per Akklamation für eine weitere Amtsperiode. 
Auch die Revisoren Hans Frei und Kurt Fülle-
mann wurden im Amt einstimmig bestätigt. Der 
vierte, gemütliche Teil fand wie gewohnt bei 

Schinken und Salat von Thomas Müller und en-
gagierten Gesprächen statt. 
Der Stein-Apéro fand dieses Jahr am Sams-
tag, 22. Juni, traditionell auf dem Gemäuer des 
ehemaligen Schlosses Stein unter dem Motto 
«Schulraum Baden 2020» statt. Der Präsident 
begrüsste eine grosse Schar Apéro-Besucher. 
Er gab das Wort der diesjährigen Referentin An-
drea Libardi, Einwohnerrätin und Mitglied der 
Schulpflege. Sie berichtete über das Traktan-
dum 4 «Schulraum Baden 2020» der Einwohner-
ratssitzung vom Dienstag, 13. Mai 2014.
Nach dem offiziellen Teil haben sich die FDP-
Mitglieder dem gesellschaftlichen Sein gewid-
met und bei herrlichem Sonnenschein auf eine 
gute Zukunft angestossen und sich mit feinen 
Weisswürsten und Bretzeln verköstigen lassen.
Am Freitag, 22. August fand der Umwelt-An-
lass unter dem Titel «Wie funktioniert die AEW 
im Zeichen der Energiewende?» statt. Organi-
siert wurde dieser Anlass von Einwohner- und 
Grossrat Johannes Jenny (Mitglied des FDP 
Schweiz Energieausschusses). Der Physiker  
Dr. phil. II Hubert Zimmermann, CEO der AEW 
Energie AG, zeigte uns auf, wie sein Betrieb sich 
im Zeichen der Energiewende entwickelt. Die 
rechtlichen Rahmenbedingungen und die Preise 
im Strommarkt verändern sich rasch. Die «Gros
sen» im Business in der Schweiz sind klein in 
Europa und suchen neue Strategien. Wo gibt 
es da noch Raum für eine AEW? Am Umwelt-
anlass 2012 sprach Giovanni Leonardi, ehema-
liger CEO Alpiq, zur Zukunft unserer Energie-
versorgung in der Schweiz. 2013 ermöglichten 
uns die Regionalwerke AG einen Einblick in die  
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Impressionen Stein-Apéro	

lokale Stromproduktion direkt vor unserer Haus-
tür auf der Baustelle im neukonzessionierten KW 
Aue. Nun wurde mit diesem Anlass die «ener-
getisch/elektrische» Trilogie mit der eng mit un-
seren Regionalwerken zusammenarbeitenden 
AEW Energie AG beendet. Unsere Badener und 
Wettinger Freisinnigen interessierte natürlich 
als liberale Parteimitglieder die Strategie des 
staatseigenen Betriebes: Wie entwickelt sich 
die AEW? Wie nutzt sie ihren begrenzten Hand-
lungsspielraum zwischen emotionsgeladener 

Politik und staatlich beeinflusstem Markt? Wie 
schafft die AEW den Übergang vom «Oligopolis-
ten» zum Anbieter in einem schwierigen Markt
umfeld? Hubert Zimmermann gab in einem äus
serst spannenden Referat Antworten auf all die 
Fragen und regte zu einem munteren Frage- und 
Antwortspiel an. Auf der Pirateninsel im Kappi-
see ging die Diskussion beim Apéro und bei fein 
zubereitetem Asado weiter. 

Matthias Bernhard
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FÜHLEN – DENKEN – POSITIONIEREN
Mit dieser Trilogie und der Fokussierung auf die 
vier nachstehenden Hauptthemen ist die FDP 
Stadtpartei im Herbst 2013 zum Einwohnerrats-
wahlkampf angetreten. Das FÜHLEN hat uns 
Stadtammann Geri Müller bis zum Verdruss be-
sorgt. Liberales und ganzheitliches DENKEN ha-
ben FDP Fraktions-, Vorstands- und Schulpflege-
mitglieder in den Strategieworkshops bewiesen 
und zum POSITIONIEREN haben wir in den Sach-
geschäften mit Erfolg angesetzt. In den weite-
ren drei Jahren unserer Legislaturperiode geht 
es ans Umsetzen. Hier wird es entscheidend sein, 
dass wir gemeinsam mit den weiteren bürgerli-
chen Parteien einen Konsens finden. 
1. LEBEN
Die FDP ist sich bewusst, dass die Stadt Baden 
ihre Stellung im Aargau entwickeln muss. Dazu 
gehören auch die kulturellen Aktivitäten und die 
positive Haltung zu einem qualitativen Wachs-
tum in der Agglomeration Baden. Initiativen, wel-
che zu einem stärkeren Zusammenhalt in der Re-
gion betragen, werden von der FDP unterstützt. 
2. VERKEHR UND MOBILITÄT
Der Schulhausplatz ist eine der Hauptschlagadern 
der Stadt. Während der Sanierungsarbeiten wird 
das Zentrum für 2–3 Jahre nur eingeschränkt er-
reichbar sein. Die FDP hat zusammen mit Interes-
sengemeinschaften Möglichkeiten für eine Ent-
lastung der Dienstleistungs-/Gewerbebetriebe 
und eine Steigerung der Attraktivität des Zent-
rums untersucht. Es sind nur punktuelle Verbes-
serungen möglich. Immerhin kann mit der Sanie-
rung erreicht werden, dass die Weite Gasse vom 
Busverkehr befreit wird – ein altes Anliegen der 

FDP. Gleichzeitig wird die Situation entlang der 
Mellingerstrasse verbessert und der Schulhaus-
platz aufgewertet. Der öffentliche Verkehr wird 
flüssiger, während der Individualverkehr kaum 
zusätzliche Kapazitäten erhält, da hier nicht der 
Schulhausplatz den Engpass bildet.
3. FINANZEN UND STEUERN
Effizienz in der Stadtverwaltung, einen stabilen 
Steuerfuss und die sparsame Mittelverwendung 
haben wir im Wahlherbst versprochen. Damals 
sprach man von gut 100 Millionen für die Bereit-
stellung der Schulanlagen. Jetzt sind es rund 220 
Millionen. Schon beim Planungsleitbild 2026 hat 
die FDP Druck gemacht für eine Planungsrech-
nung, welche die Finanzierung der vielen Projek-
te aufzeigt. Beim Schulraumbericht 2020, mit er-
weitertem Planungsperimeter, forderten wir mit 
Nachdruck eine Finanzierungsübersicht. Bei der 
Genehmigung der Legislaturziele 2015–2018 ak-
zeptierte Stadtammann Geri Müller endlich diese 
Forderung, erfüllte sie aber nur ungenügend. So 
kann es nicht weitergehen! In der Folge reich-
te Philippe Ramseier mit Mitunterzeichnern die 
Motion «Schuldenbremse» ein, die CVP verlang-
te eine Überprüfung der Produkte (Tätigkeiten) 
der Stadt und gemeinsam beschlossen die bür-
gerlichen Parteien im Rahmen der Legislaturzie-
le 2015–2018 ein Nullwachstum beim Nettoauf-
wand der Stadt Baden. Es ist nicht «Sparwut», 
welche die Bürgerlichen auf die Palme treibt, 
sondern der Unwille des Stadtammanns, in ei-
ner veränderten Wirtschaftssituation die ad-
äquaten Steuerungsinstrumente bereitzustellen. 
Auch die Finanzkommission, in der Mark Fülle-
mann und Philippe Gubler für die FDP vertreten 
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sind, hat diese Problematik mehrheitlich erkannt 
und gibt Gegensteuer. Letztlich geht es uns um 
den Erhalt der Attraktivität unserer Stadt im in-
tegralen Sinn, mit einem Steuerfuss auf heuti-
gen Niveau. 
4. SCHULE UND BILDUNG
Gute Schulen, einschliesslich Betreuungsan-
gebote, sind ein wichtiges Anliegen der FDP. In 
Anbetracht einer sich eher abkühlenden Kon-
junkturentwicklung müssen jedoch Zeitraum, 
Bauart und Volumen für neue Bauten genau ge-
prüft werden. Bei den Baukrediten für die Schul-
bauten in Rütihof und Dättwil ist der Tatbeweis 
noch nicht erbracht worden. Die FDP bleibt dran 
und versucht das Nötige vom Wünschbaren zu 
unterscheiden. Das schönste Projekt nützt Lehr-
personen und Auszubildenden nichts, wenn der 
Baukredit in der Volksabstimmung durchfällt.
Kernaufgaben
Was muss eine Stadt selbst unternehmen? Die-
se Frage war einer der Hauptpunkte im Strate-
gieworkshop der FDP. Öffentliche Aufgaben sind 
gesetzlich gegeben. Kulturelle Aufgaben sind ein 
Teil der städtischen Identität, müssen aber die-
se Bedingung erfüllen. Muss eine Stadt hinge-
gen an einem Stadtcasino beteiligt sein, Wohn-
bauten erstellen und selbst vermieten, oder alle 
Aktien eines Energieversorgungsunternehmens 
besitzen? Sie muss nicht! Um diese Punkte zu 
klären, hat Mark Füllemann die FDP-Motion be-
treffend Richtlinien zur Public Corporate Gover-
nance (PCG) eingereicht. Damit verbunden ist 
die Erstellung einer Beteiligungsstrategie, wel-
che dem Einwohnerrat vorgelegt werden muss. 
In die gleiche Richtung zielt die Forderung, dass 
bei Anlagen des Finanzvermögens eine branchen-
übliche Rendite erwirtschaftet werden muss.
Personelles
Die Zusammenarbeit in der Fraktion und mit dem 
Vorstand im Jahr 2014 war erfreulich gut. Leider 

war die Agenda in der zweiten Jahreshälfte zu 
oft mit dem nicht akzeptablen Verhalten unseres 
Stadtoberhauptes belegt. Wer im Stadthaus in-
time «Bildli» aufnimmt und sie in absoluter Nai
vität per SMS verschickt, macht sich nicht nur 
lächerlich, sondern verspielt auch Vertrauen, 
wird angreifbar, setzt seine persönliche Freiheit 
aufs Spiel, wird erpressbar und verliert Achtung 
vor Person und Amt. Vertrauen braucht es nicht 
nur seitens der Öffentlichkeit, sondern auch in 
der Stadtverwaltung. Allein schon die Erstel-
lung eines aussagefähigen Finanzplans bean-
sprucht Führung und ein Team. Gute Mitarbei-
tende sind da. Sie wollen zielgerichtet arbeiten 
können. Ein ruhender Pol war in dieser schwieri-
gen Phase der höchste Badener, unser Einwoh-
nerratspräsident Peter Courvoisier. Souverän hat 
er die Sitzungen des Rates geleitet und die Stadt 
Baden mit staatsmännischem Format vertreten. 
Vielen Dank, Peter, für Deinen grossen Einsatz.
In der Fraktion kommt es Ende März 2015 zu ei-
nem Wechsel. Johannes Jenny, im Rat seit 2004, 
möchte sich verstärkt auf die Arbeit im Grossen 
Rat, auf seine Familie und seinen Beruf fokussie-
ren. Mit Johannes verlässt ein profunder Kenner 
in den Bereichen Ökologie, Energiewirtschaft und 
Naturwissenschaften unseren Rat. Die offenen 
und manchmal kämpferischen Debatten werden 
wir vermissen. Wir danken Johannes Jenny an 
dieser Stelle für seinen unermüdlichen Einsatz 
für die FDP und für die Interessen der Stadt. Sei-
ne Nachfolge übernimmt Michael Brandmaier.

Wir freuen uns auf die weiteren Herausforde-
rungen in der Stadtpolitik. Wir werden sie kri-
tisch, mit Blick für das Nötige angehen und das 
Gesamtwohl der Stadt im Auge behalten. FDP-
Wählerinnen und -Wähler können uns vertrauen.

Conrad Munz, Fraktionspräsident FDP
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7.4.–19.4.	 Frühlingsferien
25.4.	 FDP CH: Delegiertenversammlung, 	
	 Brig
27.4.	 Vorstandssitzung  
	 GV FDP Stadtpartei Baden
4.5.	 Fraktionssitzung
4.5.– 8.5	 Sondersession
11.5.	� Vorstandssitzung
12.5.	 Einwohnerratssitzung
19.5.	 19.00: Parteitag 3/15 und  
	 Nomination Nationalrat, Reinach
20.5.	 17.00: Anlass FDP-Senioren; mit 	
	 NR Corina Eichenberger und NR 	
	 Philipp Müller, Gasthof zum  
	 Schützen, Aarau
23.5. – 30.5	 11. Blues Festival Baden
1.6.– 19.6.	 Eidgenössische Sommersession
8.6.	 Fraktionssitzung
16.6.	 Einwohnerratssitzung 
	 18.00: Sommertagung in Böttstein
22.6.	 Vorstandssitzung
27.6.	 Schloss Stein-Apéro 
	 FDP CH: Delegiertenversammlung
4.7.–9.8.	 Sommerferien
10.8.	 Vorstandssitzung
15.8.	 19.00: Parteitag JF Aargau,  
	 Aarau-Lenzburg
17.8.  	 Umwelt-Anlass
20.8.	 Anlass FDP-Senioren; Schloss 	
	 Lenzburg; Referat des Direktors 	
	 Museum Aargau, Jörn Wagenbach
22.8.	 FDP CH: Tag der FDP, Luzern
24.8.	 Fraktionssitzung
27.8.	 17.45: FORUM AARGAU; Stiftung 	
	 für Behinderte, Lenzburg
1.9.	 Einwohnerratssitzung
1.9.–6.9. 	 Fantoche, Int. Festival für  
	 Animationsfilm
2.9.	� 19.00: Veranstaltung in Zusam-

menarbeit mit FORUM AARGAU
7.9.	 Vorstandssitzung

7.9.– 25.9.	 Eidgenössische Herbstsession
17.9.	� 19.00: Parteitag 4/15 und Wahlver-

anstaltung FDP Aargau
26.9.	 10.00 bis 15.00: Wahlveranstaltung
26.9.– 11.10.	 Herbstferien
5.10.	 Fraktionssitzung
13.10./ 15.10.	 Einwohnerratssitzung
17.10.	 Parteitag JF Aargau, Freiamt
18.10.	� Nationalrats- und Ständeratswah-

len, 17.00 Wahlapéro Aarau
19.10.	 Vorstandssitzung
22.10.	 19.00: Parteitag 5/15 FDP Aargau
2.11.	 Fraktionssitzung
7.11.	 09.30: Rheinfelder Tagung,  
	 Reha Rheinfelden
10.11.	 Einwohnerratssitzung 
	 17.45: FORUM AARGAU
12.11.	 17.00: Anlass FDP-Senioren;  
	� Referat Beat Bechtold, Nuklear

forum Schweiz
16.11.	 Vorstandssitzung
29.11.	� Eidgenössische/kantonale  

Abstimmungen
30.11.	 Fraktionssitzung
30.11.–18.12.	 Eidgenössische Wintersession
8.12.	 Einwohnerratssitzung
19.12.– 
3.1.16	 Weihnachtsferien
11.1.16	 Vorstandssitzung
18.1.16	 Fraktionssitzung
26.1.16	 Einwohnerratssitzung
 
Der Vorstand tagt monatlich – ausgenommen 
während der Schulferien. 
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kfm. Angestellte	
Events

Esther Frischknecht
Metallbauplanerin
Geschäftsführerin
Events

Schartentrottenstrasse 1
5400 Baden
P 079 373 99 78
e.frischknecht@qsb.ch
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Assunta Cuccu	
eidg. dipl.
Finanzplanungsexpertin	
Finanzen

Schlossbergweg 7
5400 Baden
G 056 200 62 26
assunta.cuccu@ubs.com

Oliver Eglin	
Unternehmer	

Bruggerstrasse 56D
5400 Baden
G 056 222 44 84
oliver@eglin.ch

Philippe Gubler
Stabsmitarbeiter Finanz
politik, Finanzdirektion  
Kanton Zürich
Kommunikation/Aktuar

Stadtbachstrasse 63
5400 Baden
N 076 404 10 50 
phil.gubler@vtxmail.ch



Roger Huber
Stadtrat 
lic. iur., Rechtsanwalt	
Ressort Liegenschaften/
Anlagen

Dorfstrasse 12
5405 Baden-Dättwil
G 056 203 31 11
huber@ebp-law.ch

Vetreter der FDP im Stadtrat

Ronald Seiler	
Unternehmer	
Geschäftsführer	
Events

Schlossbergweg 7
5400 Baden
G 056 222 63 84
r.seiler@schuppisser.ch

Roger Huber*
lic. iur., Rechtsanwalt	
Stadtrat

Dorfstrasse 12
5405 Baden-Dättwil
G 056 203 31 11
huber@ebp-law.ch

* von Amtes wegen im Vorstand 
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Adrian Humbel
Stv. Fraktionspräsident 
dipl. Maschineningenieur ETH/BWI 
Sachgebiete: Planung und Bau,  
Entwicklungsplanung

Hägelerstrasse 51
5400 Baden
P 056 222 25 27
adrian.humbel@bluewin.ch

Die FDP-Einwohnerrats-Fraktion 	 15 
2015/2016 stellt sich vor  	

Assunta Cuccu	
eidg. dipl. Finanzplanungsexpertin	
Sachgebiete:  
Finanzanlagen, Soziale Dienste,  
Gesundheit 

Schlossbergweg 7
5400 Baden
G 056 200 62 26
assunta.cuccu@ubs.com

Peter Courvoisier
dipl. Architekt HTL	
Präsident Einwohnerrat

Haselstrasse 7
5400 Baden
N 076 390 11 77
peter@courvoisier.net

Mark Füllemann	
dipl. Phys. ETH
Sachgebiete: 
Finanzen, Steuern, Betreibungs
wesen, Kultur/Kulturinstitutionen

Römerstrasse 11
5400 Baden
G 079 330 34 33
mf@practiceandexperience.ch

Bernerstrasse 22
5400 Baden
P 056 221 12 19
N 079 403 15 29
c.munz@bluewin.ch

Conrad Munz 
Fraktionspräsident	
lic. oec. publ. Betriebswirtschaft
Sachgebiete: Altersfragen,  
Regionalpolitik, Beteiligungen, 
Rechtsfragen



Michael Brandmaier
dipl. Informatik-Ing. ETH
Sachgebiete: Stadtökologie, 
Energiepolitik, Liegenschaften
	
	

Jost Voser	
dipl. Masch. Ing. HTL	
Sachgebiete: Tiefbau, Werkhof,  
Verkehrspolitik, Sport	

Föhrenweg 4 
Postfach
5400 Baden
P 056 210 46 38
jvoser@sunrise.ch

Weite Gasse 13
5400 Baden
P 076 571 09 11
fdp@brandmeier.ch

Daniel Schneider
Unternehmer
Sachgebiete: Stadtbüro, Zivilstands-
wesen, Öffentliche Sicherheit

Im Breitacher 34 
5406 Baden-Rütihof
P 056 470 27 42
info@garageschneider.ch

Andrea Libardi
Dr. iur., Dozentin für  
Internet und Kommunikation am SPRI	
Sachgebiete: Bildung, Jugend und  
Familie

Rathausgasse 6
5400 Baden
P 056 222 84 32
info@libardi.ch

Philippe Ramseier	
Unternehmer	
Sachgebiete: Stabs- und 
Personaldienste, Informatik, 
Standortmarketing

Müntzbergstrasse 13
5400 Baden
P 056 470 33 13
philippe.ramseier@hauserag.ch
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	  17Vertreterinnen der FDP in der Schulpflege

Brigitte Caviezel	
Präsidentin	
Berufsschullehrerin im  
Gesundheitswesen

Zürcherstrasse 85
5400 Baden
P 056 221 12 81
brigit te.caviezel@swissonline.ch

www.schuppisser.ch

sch_2014_01_ins_127x90.indd   1 26.02.14   13:36

Esther Frischknecht
Metallbauplanerin
Geschäftsführerin
Sachgebiet: 
Planung/Vernetzung

Schartentrottenstrasse 1
5400 Baden
P 079 373 99 78
e.frischknecht@qsb.ch



Für die Öffentlichkeit tätige  
FDP-Mitglieder  

Abwasserverband Region  
Baden-Wettingen
– Roger Huber, Dättwil
– Andreas Zehnder, Baden

Alterszentrum Kehl, 
Verwaltungsrat
– Andreas Voser, Baden 

Baukommission
– Andreas Zehnder, Baden
– Martin Zimmermann, Baden

Bezirksgericht Baden
– Barbara Funk, Wettingen

Bezirksgerichtspräsident
– Dr. Peter Rüegg, Baden

Bezirkspartei, 
Geschäftsleitung
– Dr. Arno Giovannini, Baden
– Philippe Gubler, Baden
– Reto Leder, Turgi

Einwohnerrat
– Peter Courvoisier, Baden
– Assunta Cuccu, Baden
– Mark Füllemann, Baden
– Adrian Humbel, Baden
– Michael Brandmaier, Baden
– Dr. Andrea Libardi-Meier,
	 Baden
– Philippe Ramseier, Baden
– Conrad Munz, Baden
– �Daniel Schneider, Rütihof
– Jost Voser, Baden

Erziehungsrat
Dr. Werner Bänziger, Baden

Finanzkommission, 
Einwohnergemeinde
– Mark Füllemann, Baden
– Philippe Gubler, Baden

Finanzkommission 
Ortsbürger
– Mark Füllemann, Baden

Forstkommission 
Ortsbürger
– Rolf Zünd, Rütihof

Forum Ortsbürger
– Rolf Zünd, Rütihof

Friedensrichterin 
– Irène Wehrli-Zünd, Baden

Gemeindeschätzungs
kommission
Andreas Voser, Baden

Gemeindeverband 
Kehrichtverwertung
– Roger Huber, Dättwil

Gemeindeverband 
Krematorium
– Roger Huber, Dättwil

Gemeindeverband  
Schiessanlage Härdli, 
Spreitenbach
– Roger Huber, Dättwil
– Rolf Düggelin, Scherz

Grossrat
– �Thierry Burkart, Baden 
– Dr. Johannes Jenny, Dättwil

Kantonale Sportkommission
– �Dr. Peter Heer, Rütihof

Kunstkommission
– Mark Füllemann, Baden 

Planungskommission
– Urs Riniker, Baden

Regierungsrat
– Stephan Attiger, Baden

Regionalflugplatz Birrfeld
– Roger Huber, Dättwil

Regionalwerke AG
– �Myriam Burtscher Treier, 

Fislisbach
– Guido Moser, Baden

Schulpflege
– Brigitte Caviezel, Baden
– Esther Frischknecht, Baden

Stadtrat
– Roger Huber, Dättwil

Ständerat
– Christine Egerszegi,  
	 Mellingen

Standortmarketing, 
Ausschuss
– Dr. Jürg Altorfer, Dättwil



Steuerkommission
– Hans Frei, Baden
– Dr. Jürg Altorfer, Dättwil
   (Stv. Mitglied)

Strategiekommission
– Conrad Munz, Baden
– Daniel Schneider, Rütihof

Subkommission Reklamen
– Rolf Zünd, Rütihof 

Verwaltungsrat 
Parkhaus Ländli AG
– Dr. Markus Bill, Baden
– Roger Huber, Dättwil 

Verwaltungsrat 
Regionalwerke 
Holding AG
– Roger Huber, Dättwil

Verwaltungsrat Stadtcasino 
Baden AG
– Dr. Jürg Altorfer, Dättwil

Wahlbüro
– Thomas Amrein, Baden
– Esther Frischknecht, Dättwil
– René Mäder, Dättwil

Zivilschutzkommission 
Region Baden
– Andreas Zehnder, Baden

Für eine allfällige Ergänzung 
dieser Liste sind wir sehr 
dankbar. Sollten wir jemanden 
vergessen haben, so bitten 
wir um Verständnis. Besten 
Dank.
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Hauptsitz
Albisstrasse 27
8134 Adliswil

Filiale
Täfernstrasse 2
5405 Baden-Dättwil

Tel. 0842 118 118 | info@qsb.ch | www.qsb.ch

Der brandheisse Tipp, wenn es  
um die Sicherheit geht!

QSB  Qualitäts-Sicherung 
         im Brandschutz GmbH



Jahresrechnung 

BILANZ PER 31.12.2014

Bank	 CHF	 18‘780.43
Bank Sparkonto	 CHF	 638.91

Rückstellungen			   CHF	 10‘000.00
Eigenkapital			   CHF	 9‘419.34

	 CHF	 19‘419.34	 CHF	 19‘419.34

ERFOLGSRECHNUNG 1.1.2014 – 31.12.2014

	 Ausgaben		  Einnahmen

Einzelmitgliederbeiträge			   CHF	 15‘875.00
Ehepaarmitgliederbeiträge			   CHF	 4‘900.00
Sympathisanten/Spenden			   CHF	 2‘765.00
Zinserträge			   CHF	 1.60

Anlässe	 CHF	 4‘364.45
Allgemeine Unkosten	 CHF	 1‘254.60
Büro- und Verwaltungsspesen	 CHF	 313.82
Beiträge an Bezirkspartei	 CHF	 4‘925.00
Rückstellungen für Wahlen	 CHF	 10‘000.00

Einnahmenüberschuss	 CHF	 2‘683.73

	 CHF	 23‘541.60	 CHF	 23‘541.60



Revisionsbericht der Rechnung 2014  	 21

Budget 2015

	 Ausgaben		  Einnahmen

Einzelmitgliederbeiträge			   CHF	 16‘500.00
Ehepaarmitgliederbeiträge			   CHF	 5‘250.00
Sympathisanten/Spenden			   CHF	 3‘250.00

Beiträge Bezirkspartei	 CHF	 5‘000.00
Anlässe	 CHF	 4‘500.00
Allgemeine Unkosten	 CHF	 13‘700.00
Büro- und Verwaltungsspesen	 CHF	 400.00
Rückstellungen für Wahlen	 CHF	 1‘400.00

	 CHF	 25‘000.00	 CHF	 25‘000.00

Die unterzeichnenden Revisoren haben die Rechnung der Freisinnigen 
Stadtpartei Baden geprüf t und für richtig befunden:

Einnahmen	 CHF	 23‘541.60
. /. Ausgaben	 CHF	 20‘857.87

Einnahmenüberschuss	 CHF	 2‘683.73

KAPITAL

Eigenkapital am 1.1.2014	 CHF	 6‘735.61
Einnahmenüberschuss 2014	 CHF	 2‘683.73

Eigenkapital am 31.12.2014	 CHF	 9‘419.34	

Wir empfehlen der Generalversammlung, die vorgelegte Jahresrechnung
zu genehmigen und dem Kassier Décharge zu erteilen.

Die Revisoren:	 Kurt Füllemann                     Hans Frei



IDENTITY 
DESIGN 
BILDBEARBEITUNG
NEW MEDIA  
TEMPLATES  
KORREKTORAT     
CROSSMEDIALES-DIALOGMARKETING
ÜBERSETZUNGEN  
MEHRSPRACHIGE PUBLIKATIONEN

INTEGRALE MEDIENPRODUKTION // BRUGGERSTRASSE 37 F // 5401 BADEN  

T 056 484 56 11 // INFO@BERNHARD.CH // BERNHARD.CH



An der Generalversammlung vom 30. April 2012 wur-
den folgende Mitgliederbeiträge zur Genehmigung 
vorgeschlagen und genehmigt:

Einzelmitglieder	 CHF	 125.–
Ehepaare	 CHF 	 175.–
Jungfreisinnige, Sympathisanten	 CHF	 25.–

Mitgliederbeiträge		

Vielen Dank für Ihre  
Unterstützung: 
 
Hotel Du Parc, Baden

Mäder Bauunternehmen
Baden

Matthias Bernhard AG
Integrale Medien-  
produktion
Baden
 
QSB Qualitäts-Sicherung 
im Brandschutz GmbH
Dättwil

Schuppisser AG
Oberrohrdorf

Trafo Betriebs AG
Baden

UBS AG, Baden

Voser Rechtsanwälte
Baden
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BADEN

HALLEN

IHR EVENT

Kinos 1–5

Foyer

Konferenzräume

Trafohalle

Untere Mall

Halle 37

Halle 36

Hotel

Obere Mall

Glassaal

Ampère 1–4

Das Trafo Baden wächst. Ab November 2014 mit über 2000 m2 
zusätzlichen Eventfl ächen und 81 modernen Hotelzimmern.

Bei uns führen alle Wege zu Ihrem 
perfekten Event.

Trafo Baden Betriebs AG  |  T +41 56 204 08 88  |  info@trafobaden.ch  |  www.trafobaden.ch

BUCHEN. GENIESSEN. EMPFEHLEN.

Webseite:

Trafo Baden Betriebs AG  |  T +41 56 204 08 88  |  info

IN BADEN STRESSFREI TAGEN

BADEN

HOTEL


